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dem Vorbild des Vereins „ Alt⸗Rothenburg “

( Badiſche Volkszeitung . )
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70 Pfennig monatlich .
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Die Reklame⸗Zeile „„„ 80 3
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der Stadt Mannheim und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenüe und verbreilelſte Zeilung in Mannheim und Amgebung.
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Nr. 221 .

Jahresbericht des Odenwaldklubs .

Dem Jahresbericht des Odenwaldklubs pro 1904/05 , der auf
der am 21 . Mai in Reinheim ſtattfindenden diesjährigen Haupt⸗

perſammlung erſtattet wird , entnehmen wir folgendes :

Im abgelaufenen Jahr ſind zwei Sektionen eingegangen . Es

ergibt ſich ſonach ein Beſtand von 68 Sektionen mit 6085 Mitglie⸗

dern gegen 65 Sektionen mit 5763 Mitgliedern im Vorjahre . Wie

in früheren Jahren , ſo war der Klub auch im abgelaufenen Ge⸗

ſchäftsfahr beſtrebt , Verbeſſerungen im Bahnverlehr herbeizuführen ,
die im touriſtiſchen Intereſſe notwendig erſchienen . Vereits ſeit

einiger Zeit hat ſich eine Reihe norddeutſcher und böhmiſcher Tou⸗

riſtenvereine zu einer Vereinigung zuſammengeſchloſſen mit dem

Zweck , durch Errichtung von Studenten⸗ und Schüler⸗

herbergen ( in denen freies Nachtquartier mit Abendbrot und

Frühſtück gewährt wird ) die ſtudentiſche Jugend zu Wanderungen
in den heimatlichen Gebirgen anzueifern und damit die Liebe zur

Heimat zu pflegen und die Schönheiten und Vorzüge unſerer deut⸗

ſchen Mittelgebirge in immer weitere Kreiſe zu tragen . Einem

in der Sitzung des Zentralausſchuſſes ausgeſprochenen Wunſche ent⸗

ſprechend , hat es Herr Daub in dankenswerter Weiſe übernommen ,

dieſe Frage eingehend zu prüfen und das Ergebnis ſeiner Ermit⸗

telungen und Erwägungen in einem Referat für die Zentralaus⸗

ſchußſitzung in Erbach niederzulegen . Die von Herrn Daub in

dieſer Beziehung bei allen Sektionsvorſtänden gehaltene Umfrage

hat ergeben , daß von der weitaus größten Zahl derſelben ein Be⸗

dürfnis für die in Rede ſtehenden Einrichtungen nicht erkannt wird

und daß keine Sektion zur Aufbringung dererforderlichen Mittel

ſich bereit gefunden hat . In der Sitzung des Zentralausſchuſſes

zu Erbach , in der Herr Daub unter Verwertung der ihm von aus⸗

wärts gewordenen Auskünfte ausführlich Bericht erſtattete , ſchloß

man ſich einſtimmig der Anſicht desſelben an , daß in unſerem Klub⸗

gebiet ein Bedürfnis nach der Errichtung von Studenten⸗ und

Schülerherbergen z. Zt . nicht zu erkennen ſei , und daß man des⸗

halb vorerſt eine abwartende Stellung einnehmen ſolle . Gleich⸗

eitig hat man ſich indeſſen nach dem Vorſchlag einiger Sektionen

dahin ausgeſprochen ,daß es erſtrebenswert ſei , in den Gaſthöfen
etc . im Klubgebiet den Schülern und Studenten Vergünſtigungen

zuzugeſtehen . Ein entſprechendes Ausſchreiben iſt den Sektionen

bereits zugegangen . Nach an zuſtändiger Stelle eingezogenen Er⸗
kundigungen ſind die Verhandlungen bezüglich des FJelſen⸗
meeres am Felsberg und der in ſeiner Umgevung liegenden

einzelnen intereſſanten Felſen ( Eigentümer die Gemeinden Bee⸗

denkirchen , Reichenbach und Bensheim ) nunmehr zum Abſchluß ge⸗

kommen . Auf Grund des Artikels 33 des Denkmalſchutzgeſetzes vom

16 . Juli 1902 wurden als Naturdenkmäler erklärt und unter geſetz⸗

lichen Schutz geſtellt folgende Felsgruppen und Felſen : Das

Felſenmeer , die Tiſchplatte , die Rieſenkiſte , die Raubſchützenhöhle ,
dasNonnwieſenmeer , die Rieſenküche , die Rieſenrutſche , die Rieſen⸗

kanzel , der Regenbogen , die Rieſenſäule , das Lochwieſenmeer , die

Schlangenſäule , der Rieſenſeſſel ( ſämtlich der Gemeinde Reichenbach

gehörig ) , ſowie das Schiff , der Rieſenſarg , der Altarſtein , die

flache Platte , der hohe Stein , die Geishütte ( der Gemeinde Bee⸗

denkirchen gehörig ) , ferner eine Felſengruppe auf dem der Ge⸗

meinde Bensheim gehörigen Teil des Felsberges .

Die von den Staatsbehörden vorgenommenen Herſtellungs⸗

arbeiten an der in Landes⸗Eigentum übergegangenen Hinter⸗
burg bei Neckarſteinach ſind ziemlich abgeſchloſſen ; es erübrigt noch

die Sicherung des Turms . Schloß Lichtenberg , zu deſſen

Wiederherſtellung im Aeußeren die Landſtände den namhaften Be⸗

trag von 44 850 Mark zur Verfügung geſtellt hatten , leuchtet nach

Vollendung der unter Leitung des Großh . Hochbauamtes Dieburg

erfolgten äußeren Wiederherſtellung in ſeinem neuen Kleide weit⸗

hin in das Land hinein . Wegen Erhaltung und event . Wieder⸗

herſtellung der Kñarmeliter⸗Kloſterkirche zu Hirſchhorn

ſind Verhandlungen im Gange , für die eine auf Staatskoſten be⸗

wirkte genaue Aufnahme dieſes hervorragenden Baudenkmales die

Grundlage bildet . Daß auch die Gemeinden ſich beſtreben , die Er⸗

haltung von innerhalb ihres Gebietes gelegenen Bau⸗ und Kunſt⸗
denkmälern ſicher zu ſtellen , beweiſt der Ankauf des „ Rodenſtei⸗

ner Hofes “ in Bensheim durch die Stadt Bensheim . Der eif⸗

rigen Tätigkeit der mit dem Denkmalſchutz betrauten Stellen iſt es

zu danken , daß eine ganze Anzahl von im Privatbeſitz ſtehenden
Gebäulichkeiten als „ Denkmäler “ im Sinne des Denkmalſchutz⸗Ge⸗
ſetzes erklärt und ſo ihre Erhaltung gewährleiſtet wurde . Daß

Sinn und Verſtändnis für die Schönheit unſerer Baudenkmäler
und die Pflicht zu ihrer Erhaltung ſich in immer weiteren Kreiſen

Bahn bricht , davon legt Zeugnis ab die Tatſache , daß ſich nach

˖ auf Anregung des

heſſiſchen Denkmalpflegers Prof . Wickop⸗Darmſtadt und des Gr .

Kreisamts Heppenheim in Wimpfen a. N. ein Verein unter

dem Namen „ Alt⸗Wimpfen “ gebildet hat . Mit Eifer iſt eine große

Zahl von Bürgern dieſer Anregung gefolgt . Wimpfen iſt bekannt⸗

lich eine der in ihvem mittelalterlichen Beſtande beſterhaltenen

deeutſchen Städte und beſitzt neben wichtigen Monumentalbauten , wie

bder weitberühmten Stiftskirche und der Kaiſerpfalz , noch eine große
Anzahl Werke bürgerlicher Baukunſt . Was den Ort und vor allem

fſeine Oberſtadt „ Wimpfen am Berg “ beſonders ſcsenswert macht ,

iiſt die Axt , wie dieſe Schätze ausgebreitet ſind , indem jedes Stück

zur Geltung kommt und mit ſeiner Nachbarſchaft ſich zu einem ent⸗

zückenden Bilde vereinigt . Der Club vertritt die ſehr anerken⸗
nenswerte Anſicht , daß bei der Handhabung des Denkmalſchutzes
die Erhaltung der Landſchaftspoeſie nicht ausreichend berückſichtigt

worden iſt , indem namentlich bei den Arbeiten am Aue rbacher
Schloß deumg

mehr hätte geſchützt werden können , als dies tatſächlich
iſt.

Wir wünſchen , ſo heißt es weiter , daß man ſich auf

den entfernten Gewannen das nötige Waſſer zum Setzen von Tabak

Deutſcher Kürſchner war aus Anlaß ſeines 25jährigen Jubiläums

ſehr ſtark mit Modellen beſchickt , von erſtklaſſigen Häuſern aus allen

die Mode für die kommende Saiſon feſtzuſetzen . Von Mannheim

Eheleute .

Samstag , 13 . Mai 1905 .

denen Geſtalt unbedingt nötigen Arbeiten beſchränke : allen

was darüber im Sinne der „ Wiederherſtellung “ oder des „ Aus⸗

baus “ hinausgeht , müſſen wir lentſchiedenen Widerſtand entgegen⸗

ſetzen . — Der „Heſſiſche Verein für Volkskunde zu Gießen , wel⸗

chem der Odenwaldklub als Mitglied angehört , hat auch im abge⸗

laufenen Jahre eine erfreuliche Zunahme erfahren , indem nach

einer im November 1904 erſchienenen geſchäftlichen Mitteilung der

Mitgliederſtand bereits eine Höhe von 1096 erreicht hat . Es iſt dies

ein erfreuliches Zeichen dafür , daß der Sinn und das Verſtändnis

für die Beſtrebungen auf dem Gebiete der Volkskunde ſich in immer

kweiteren Kreiſen Bahn bricht . Die im vorigen Jahre unter dem

Namen „ Odenwälder Spinnſtube “ veröffentlichte Sammlung Oden⸗

wälder Volkslieder hat in volkskundlichen Kreiſen große Anerken⸗

nung gefunden . Von der Sektion Darmſtadt wird das Projekt

der Errichtung eines ſteinernen Ausſichtsturmes auf

der Neunkircher Höhe eifrig gefördert . Man hofft , den⸗

ſelben bis zum Jahre 1907 fertiggeſtellt zu haben , um ſeine Ein⸗

weihung gleichzeitig mit der Feier des 25jährigen Beſtehens des

Odenwaldklubs begehen zu können . Der Ausſichtsturm auf dem

Schimmelberg , der Sektion Wald⸗Michelbach gehörig , bedarf einer

Reparatur , zu deren Vornahme um die Gewährung eines Koſten⸗

zuſchuſſes nachgeſucht wird . Auch der Großherzog⸗Friedrich⸗Turm
bei Neckarſteinach iſt veparaturbedürftig geworden . Es wird für

dieſen Zweck ein Betrag im Voranſchlag bereit gehalten werden
müſſen . Die übrigen Ausſichtstürme im Klubgebiet befinden ſich

noch in gutem beſteigbaren Zuſtande und erfreuen ſich andauernd

eines regen Beſuches . Nach dem Abſchluß der Zentralkaſſe des

Odenwaldklubs für 1904/05 betrugen die Einnahmen 10 356 M.

93 Pf . , die Ausgaben 5732 M. 69 Pf . Es verbleibt ſomit ein

Kaſſenbeſtand von 4624,24 M.

Stimmen aus dem publikum.
Aus dem Vorort Käferthal .

Eine löbl . Einrichtung iſt es zu nennen , daß unſere Gemeinde⸗

behörde ſeinerzeit in verſchiedenen Gewannen ſog . Pumpbrunnen

ſetzen ließ .
Zwecke die Brunnen ſeinerzeit errichtet wurden ? Nach unſeren

Informationen ſollten ſie hauptſächlich der landwirtſchaftlichen Be⸗

völkerung reſp . den landwirtſchaftlichen Arbeitern zur heißen

Somerszeit zur Labung reſp . Stillung des Durſtes dienen . Haupt⸗
ſächlich ſind die Brunnen auch zu dem Zweck erpichtet worden , in

und Dickrüben zu liefern . Aber abgeſehen davon , daß bis jetzt noch

keine Vorrichtung zum Füllen der Waſſerfäſſer angebracht iſt , läßt

auch die Quantität und Qualität des Waſſers viel zu wünſchen übrig .

Ganz beſonders möchten wir hervorheben , daß der Brunnen im

Lampertheimer Weg am Schärpfad ſchon voriges Jahr kein Waſſer
lieferte . Dieſer Tage konnte man die Wahrnehmung machen , daß

der Brunnen erſt auf den hundertſten Stoß Waſſer gab , aber was

für welches und wieviel ? Bei jedem Stoß kommt ein Fingerhut

voll gelber Brühe heraus . Da nun die Brunnen einmal da ſind ,

ſollte die zuſtändige Behörde auch dafür ſorgen , daß ſie ihren Zweck

erfüllen . Wir hoffen auch , daß es nur⸗ dieſer Zeilen bedarf , um

unſere verehrl . Stadtverwaltung zu veranlaſſep , hier Remedur

zu ſchaffen , denn auch in ſanitärer Hinſicht dürfte es von Wichtig⸗

keit ſein , daß die Brunnen gutes und genügend viel Waſſer liefern ,

zumal der Brunnen am Lampertheimer Weg auch von vielen

Spagiergängern und ganz beſonders zur heißen Sommerszeit von

vielen Feldarbeitern benutzt wird .

Mehrere Bürger Käferthals .

Geſchäftliches
* Modewahl der Pelzwaren⸗Branche zu Leipzig . Die alljähr⸗

lich zur Oſtermeſſe in Leipzig ſtattfindende Modewahl des Vereins

Gauen Deutſchlands . Zweck dieſer Modewahl reſp . Ausſtellung iſt ,

beteiligte ſich die Firma Richard Kunge , N 1, 4a mit einer

auserleſenen Kollektion ſelbſt entworfener und fabrizierter Modelle ,

als Jackets , Paletots , Colliers und Muffe , und wurden

Modelle gewählt und in der Mode für 1905 —1906 mit aufge⸗

nommen . Der genannten Firma wurde das Diplom und die

Medaille für erſtklaſſige Arbeit zugedacht. Zu bemerken wäre noch ,
daß die betreffende Kollektion jetzt in dem Schaufenſter des Herrn

Richard Kunze , M 1, 4a , ausgeſtellt iſt .

( Alle Anfragen , jedoch nur von Abonnenten unſeres Blattes , müſſen

ſchriftlich eingereicht werden ; mündliche oder tele⸗

bphoniſche Auskunft wird nicht erteilt . )

Abonnent F . K. 100 . Verklagen Sie die Frau und verſchaffen

Sie ſich einen vollſtreckbaren Titel . Pfandgegenſtände werden wohl

zur Deckung eines derartigen kleinen Betrages vorhanden ſein . 5

Aus Ihrer Anfrage geht nicht klar hervor , wofür das Unter⸗ —
ſtützungsgeld gewährt wird und wer dasſelbe gibt . Dieſer

Umſtand

iſt für die Beantwortung Ihrer Anfrage ausſchlaggebend . Wenn

die Frau übrigens wieder verheiratet iſt , ſo klagen Sie gegen beide

Sehen Sie aber vorher das Güterrechtsregiſter am

Amtsgericht ein . Wenn Gütergemeinſchaft vereinbart worden iſt ,
dann haften beide Eheleute , andernfalls fallen Schulden der Frau ,

ind mentl erdie vot der Ehe entſtanden ſind , ihrem Vorbehaltsgut zur Laſt .

ß der romantiſche Zauber , der die epheuumſponnene Ruine Stammtiſchgeſellſchaft der Landkutſche . Der Eigentümer kann

mit ſeinem Eigentum beliebig verfahren , ſofern nicht Rechte Dritter]

Wir müſſen jedoch die Frage aufwerfen , zu welchem

einige

Abonnent K. E. Wenn Sie kein 3

Sie jederzeit an dem Amtsgericht , in deſſen Bezirk Ihr
Schuldn⸗

wohnt , Ihre Forderung einklagen . Der Privatkundſchaft gegenübe

iſt ein Ziel von 3 Monaten üblich , jedoch nicht unbedingt .

Abonnent J . B. Nach einer erſt jetzt vom Kgl . Sächſ .Mi
ſterium bei uns eingetroffenen Auskunft beſteht im Könit
Sachſen keine beſondere Beſtimmung , derzufolge zum Eintri

die Gendarmerie eine zwölfjährige Militärdienſtgeit erforde
lich wäre .

Abonnent E. B. in L. Die Rente iſt als Einkommen ſte
pflichtig.

Abonnent E. K. Ein Landgerichtsrat in München bezie

den erſten 5 Dienſtjahren 3720 M. Gehalt , vom . —1
i

jahre 4080 . , vom 11 . —15 . Dienſtjahre 4440 . , vom 16

Dienſtjahre 4800 . , ſodann für je weitere 5 Dienſtjahre 180

mehr , ferner 690 M. — bei ledigen Beamten 645 M .— 8

Abonnent G. D. Die beſte Auskunft über Ihre verſchieder

Fragen können Sie beim Rektorat der hieſigen V sſchule erhalte

uslle der Kraft für Ale

die sich matt und elend fühlen ,
nervös und energielos sind , isss

Sanatogen .
Von mehr als 2000 Aerzten aller 185

Kultuzländer gldnzend begutachlet. 80

W
ge

Zu haben in Apotheken u. Drogerien — Broseh!
gratis u. fränko von Bauer & Cie, , Berlins . 4A8.

Verlassen Sie das Lokal , bonte, 30n
Nachbildungen aufzuſchwätzen anſtelle von echtem Lühn
Extrakt ! Daß ſchlechtes Fabrikat an ſich bill

1 eie Sie daher regelmäßig Lu
175 90ſo werden a

ſe Sieen aber rechf bald gefengund lan

bleibt . Auch für den Hausputz und zum Abſ g
ſeit Jahren beſtens bewährt . Jede kundige Hausfr
Luhns ; jeder einſichtige Händler führt Luhns Wa ch⸗

4 Urlnuntersughungen werden auts sorgtältigste ausg
belikan - Aptheke ,

. Maunheimer Verſich gegen
Vertilgung v. Ungezieſer J. A.

Eberh . Meyer , . K.
Mannbeim, 1 8 ,

1
Oriqinaler einzig echter

CHIFORNSCEER FFICEN S

Ein bewährtes Abführm

Caliſig besitzt nur beste Eigenscha
zeichnet sich durch angenehmen
und milde Wirkung aus . Es vert

bkeinerlei Schmerzen oder Belästigunge
sondern unterstützt in milder , aber w

voller Weise die natürlichen Funktio
des menschlichen Körpe

Auf dle Marke „Caliſig “ i8t besonders zu achten . Nur
theken erhältllch , pro ½ Flasche M. . 50, ½ Flasche

Bestandtelle : Syr. Plel Calitort . (Speciall Modo Callto
Syrup Coparat . ) 78, Extr .Senn, IIauld . 20 oph.

5
unentbehrljiehe Zahn Cröm

erhält die Zahne rein , weiss und esund .

entgegenſtehen . Mit dieſer Einſchränkung kann daher auch ein jeder
0

ſein eigenes Geld dernickten, obne ſich ſtrafß wies eeee ,
*
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Agzug aus dem Jinilſtandesregiſſer der Stadt J . d. Krabnenführ⸗ Abdolf Kögel e. T Kathar . Wilhelmme⸗ —
launheim 1785 1 Jak . Friedr . Kichner e. T. Gertr . Joha .

—.
Suni Maria Katharing .Mai

Verkündeke .
8. d. Kaufm. Herm . Hecht e. T. Eliſabet Thereſe .2. Schloſſer Friedrich Bhs u. Kath . Nubbikel . 7. b. Auffeber Adam Mehler e. S . Hrch .3. Kfm. Adam Kurz u. Philippine Hoffmann . 7. d. Fabrikarb . Friedr . Karl Otto e. T. Elſa ,

5
3. Schreiner Ant . Altmann u. Suſaſing Vollweiler. 7. d. Bierkutſcher Joſef Küghnelt e. S. Joſef ,

onnen
8. Bierbr . Hch . Burkhardt u. Roſine Veith . 7. d. Anwaltsgeh . Martin Frey e. T. Ang Emma Gertr .3. Eiſendreher Wilh . Sior u. Marg . Gärtner . 7. d. Tagl. Anton Graſſinger e. S. Willy Friedrich .4. Schutzm . Frdr . Schäftlein u. Gliſab Haußer . 3. d. Füncher Nitol . Baſel e T. Verta Margar .

in Wolss 901 T
f5 Tapezier Kart Gckert u. Eliſab . Meyer . 4 5 1 Sobpren maen e. S . Friedrich . Ie , Tol, run ,

Kfm . Frdr . Weiß u. Johaupa Heuß . d. Tagl . Johs . Söhnlein e. T. Frziska Helena .
rinahle

4. Bäcker Wilb . Hurle aus u. Becke Hübia. 8. d. Schauſpieler Joſef Sölch e. T. Friederike Barb . farineblau , ldbdk Ul. 8. .
4. Eim . Alb . Mierikoler u. Ludowiga Hemer . 4. d. Tureaudten , Loren Ebert e. S . Karl Friedr . Wilh . Ein heller Kopf
4. Sergeant starl . Scholz u. Roſa Rothenberger. 4. d. Fabrikarb Jo “ . Gg . Wild e. S . Auguſt . verwendet ſlets 9 2
4. Pianiſt Wily . Weiler u. Marg . Weinmann . 4 d. Hüller Joh . Gg . Fritz e S. Albert .

D 0 Rein Seide
5. Former Jak . Hartmann u. Magd . Schifferſtein . 6. d. Kaufm. Aug . Heinrich Fees , e. T. Eliſabet Emma 25 6 tk 6 85. Magazinarb . Gottl . Hildenbrand u. Eliſab . Bauſt . Wilhelmina,

Backpulver 10 Pf
5. Kfm . Karl Löchner u. Anng Haenger , 4. ö. Kaufm. Wiltz . Schmidt e. K. Emilie Wilha . Marie .

Vanillin 2 1 85. Metzſer Ambrol . Alber u, Peina Dinkel, 5. 5. Muſiker Frdr . Hildendeutel e. S . Fror . Gg .
Puddi

1
10 1

5. Kfm . Otto Fiſcher u. Eliſab . Dillenkofer . 7. d. Reſerveh . Paul Baader e. T. Anna Franziska . fgt
5. Schutzm . Karl Krämer u. Suſanna Faulhaber . „ d. Zunmerm Frdr Hünlein e. S. Wilh . Karl . Fr Uetin
5. Sergeant Konr , Keller u. Eliſe Dech . d. Schloſſer Theodor Fledler e. T. Elſa. beſter Erſatz für
2. Hchreiner Gg . Hennhöſer u. Karol . Regelein . 4. 5. Debe⸗Maler Hrch . Lorenz Hennecka e. S . Mich . Hans .

568

. Magazinarb . Wilh . Stock u. Pauline Bauer . 7. b. Lauſm Rich , Waver e. Marianne Gabraele . n1g . 1
6. Hafenarb . Phil . Gärtner u. Barb . Uhlein . 7. d. Schmied Wilh . Berger e. T. Anna Suſanna . Millionenfach bewährte Rocepte
., Kim. , Althur Hirſch u. Roſa Fiedler . 5. d Wzeſeldwebel Ernſt Stephun e. 8. Frdr . Karl Aug . eratis von den besten Kolonlal⸗

55

8. Eim „riedrich Uole u. Narie Meindart . 9 5. Faufm Oa pgil . Seitz e. S. Otto Frdr. I8. Hpengler Peter Vorberg u. Kath . Minges . 5. d. Ponaſſt Emnal Piſſowoztn e. S. Emi Frdr . Karl . v e8. Relerd ſ. Gouard Andres u. Joſefine Bölſch . 7. d. Tabrikarb . Joh Mezger e. S . William .
00

8. Buchbinder Julius Gyrmann u. Johanna Karcher . g. d. Seloſſer Schmitt Schmitt e. T. Kath . — —8. Fabrikarb . Richard Bronner u. Wilhelmmne Winter . 8. d. Hummtarb . Jakod Wüller e. k Eliſabet .
jef

mit Pi
8. Dekor . ⸗Mlaler Georg Oberlies u. Emma Müller geb. 8. d. Fuhrkuecht Frdr . Kieninger e. S . Robert . Ueberall belauni und be⸗ 8 Welss Hafisf 11 Einsat be .

Freund .
9. d. Maſchinenſormet Ad . Ledermann e. T. Anna Eliſ . lieht als beſtes 18. Tlamer Franz Stepanek u. Tereſie Vetter . 9. d.

Oeaſchiniſt Ebriſtof Sedat e. S . Jalius Chriſiof .9. Erdarb . Joſef Reitmeter u. Cöriſtine Schwab . 4. 5, chiffer Nik. Schranna e. S . Albert , Hlosten- 35
9. Kfm . Elfe Schärf u. Klara Klein , 4. d. Bureaudiener Gottl . Schmetzer e. S. Herm . Frdr .

55
Mat Girante 8. d. Invalidenrentner Wily . Linder e. T. Katharina . Lnderun Amittel Hür

Pfg
23 9. d. FJ⸗A. Johannes Kurz e. S . Friedrich . 0 5 8

35

3. Rechtsanw . Dr . Jul . Staadecker u. Marte Bensheimer . 4. 5 Tagl . K iſt. S i Viktori i
8 5

„ d . Taal. Karl Chriſt . Schneider e. T. Viktoria Eliſ . ſind Bü s geſ. geſch
8 5

4. Schuhmacher Karl Frantz u. Kath . Reibold . 10. d. Schſoſſer Frdr . Zöllner e. S Frdr . Aug. Karl „ * e 1 N
4. Ladmſtr . Auguſt Goͤtz u. Eliſe Albert . 7. d. Schloſſer Karl Mebel e. T. Sina Emm

5
1 la fli um 63 . Max LichtensteinEd . Hund u. Anna Gelerhaas . 6. d. .⸗A. Frdr Hemmer e. S. Frdr 13 7 65 Alan 86 008 .Aim . Wilh . Lndner u. Wilhelmine Büchler . 10, d. Schloffer Pat kt %

Fart 8 f

28

4. Schuhmacher Valentin Mohr u. Joſefa Hümmer . 3. d. e ee e ee Bonbons Planken D 3 , S .

4. Lageriſt Arbert Mäüller u. Phitippine Vath . 7 5. Schloſſer Otto Da e. T. Irma Elifab . 5 Paket 20ᷣ Pfg .
84 ebe d ſe Sohn . 9. d. Fräſer Max Fiwſelberger L. T. Berta Käthe . 5

Nin allein zu haden i Mitglied des Allgemeinen Ra -4, Schuhmacher Kärl Schneider u, Barbara Frei . Geſtorbens . 8 Schokoladenhaus 5 batt· Spar - Voreins.
4 Maurer Karl Leucht u. Liſette Lenz . 60 , d. verh . Bildhauer Joh . Gg . Laux , 36 FJ. 11 M. a. 7
4 Schiſſer Bernh . Specht u. Hedwig Rebmann . 29. Helene geb . Jung , Ehefr . d. Kfm . Wilh . Hofmann , 6 Un lenk 10
6. Metzger Gottl . Aichele u. Roſine Grombach . 7 J . 5 . . a.

13 86. Fabrikarb . Joh . Bender u. Roſine Baumann . 28 . d. verh . Steuerm . Adam Schiebel , 55 J . 9 M. a.
1 . 3, greit 85

6. Joimer Kilian Berberich u. Marie Herrmann . 30 Karl, S. d Wiris Karl Leinberger , 9 M. a. Telkesträsse, 8 „ 5 175
6. Jabrkarb . Franz Böhle u. Eliſe Verg . 30 . Oedw . Emilte , T. d. Wirts Aug . Wagner, 8 M. 28 T. a. K 1, Sa , Bernharüusla e
6. Eiſendreher Karl Fußler u. Eliſe Klumpp . 29. Otto , S . d. Tagl Otto Decker , 4 St . a. Weſtere Veckaufsstelle 0 6, 3. le 65 2 0 1 eam tz
8. Packer Hemrich Frieß u. Maria Mündel . 30 . Maria Ida geb Famelli , Ehefr . d. Cementeurs Jul Hee *
6.

450 oſſer Jul . Gantert u. Marta Köhr .
5

20
91

7 . 5 0 5 5
— —

f

6 Arbte uAd. Grünner u. Chriſtine Wagner geb. Georgii , 30 d. verh . Rappo teur Jak . Molitor , 35 J . 15 T a. N 5
6. Mineralw . ⸗Fbrkt . Frdr . Grombach Hech. 30. Anna Mario geh . Pahle , Wwe . d. Schühmmſtr . Hrch . PpATEN I — 1 925 Damen

4
8. Buchhalter Karl Gruber u. Barbara Böhm . Zöller , 61 J 8 M. a.

0 eur gründlichen und raschen Erlernung der Franzs -

6. Tagl . Jakob Grünewald u. Maria Frick . 17. d. led . berufsl . Herm . Daniel Emig , 17 J . a. b. KLETERH o ARLSRUAE sischen Sprache ist dle
24590

6. Schneider Wilbelm Günther u. Gliſe Kubler . Mai .
Tol. 1808. krzegetr . 7r. ( SabE )

2

6. Tagl . Ludwig Helfmann u. Joha . Kraut geb . Adolphs . ] I. Eva Eliſab . geb . Hildenbeutel , Ehefr . d. Zollbeamt A15 5
6. Schreiner Auguſt Heß u. Johaung Dehus . Bielch . Kurz 61 J . 4 W. a. 7 i 60 5 Tanealse N 7
6. Fabrikarb . Okio Hlllenbrand u. Karol . Gärtner . 1. Maria , d Verläuf . Joſ . Bauer , 1 J . 1 M. a

90 9 5
6. Monteur Emil Jennewein u. Eliſab . Karrer , 1. Marg . geb . Bitſch , Ehefr . d. Schrein . Bottl . Siun , 25

—5
8. Elektromont . Joſef Kaiſer u. Marie Albrecht. .

Trois professeurs trangais de Paris , sachant le latin
Fdormet Jakob 90 1 Elifabeth Kaim . 1. Gertr . Wolff , led . berufsl . , 17 J . 7 M. a. et le gree , enseignent 1⁰ Srammaire , la Ilittérature ,
6. Wetzger Karl Ruoff u. Frieda Hein . 2. Sofie geh . Sailer , Ehefr . d. Nachtwächt . Joh . Jakob a bonVversatlon . Un professenke , docteur en
9. Ponbote Philipp Schäfer u. Anna Grimm . Braun , 38 J . 27 T. a.

droit , enseigne le
cmmerce , la comptabilité er

8 . Müller Jakob Schmid u. Pollippme Hardung. 2. d. led . Kfm . 1 0 Deulſch , 20 J . 3 M. a. la correspoudauce commereiale8 . Monteur Franz Schmiedel u. Tereſia Reichel . 1. d. led . Inv . ⸗Rent . Frdr . Herrmann , 25 F. 6 M. a. 4 Conférence le 1 i
8 . Schuhmacher Ant . Siegler u. Soffe 4 Luiſe T. d. Schloſſers Johs . Schäfer , J . 7 M. a.

de 5 85
6 . Schloſſer Karl Ueberle u. Aline Lampertsdörfer. 2. Jamey geb. Rothſchild , Ehefr . d. Privatin . Sam . Mainzer ,

1 8 5 1 et 15 9 4 10 %½
8. Eier Gockk . Wagner . Magdal . Nieſchel 44 J . M. a

sur Paris , avec projections lumineuses .
6. Eiſendreher Alzreo Wittig u. Stefanie Hettinger . 2 8, verw . Schuhm . Alois Meiſter , 79 J . 11 M a. e

e eeee
„ 6 . Fuhrm . Joſef Zimmermann u. Marie Möhler . 3. d. verh . Schloſſer Hich . Jof . Adolf Herzog , 46 J . 8deSchiffer Joachim Deichelbohrer u. Pauline Sames . M. a.6 . Schneider Wilhelm Kühn u. Gva Vogelsgeſang geb . 3. Anna Eliſab geb . Schwalbach , Ghefr . d. Poſtprakt .

e
Schmitt .

Alex . Hönicke , 28 J. 5 M. a.
N 6

8 . Erdarb . Mar Opitz u. Anna Merſinger . 2. Karol . geb . Hiß , Wwe. d. Tagl . Guſt , Kuttruff 63 8 . 8 4A48 86Gärtner Joh . Baron u. Katharina Ebner . 3 M. a.Techniker Joh Hurn u. Anna Kerſten. B. d. verh . Sattler Friedol . Hrch . Dahm , 39 J . 7 M. aBäckermſtr Fez . Käflein u. Eliſe Fauſel . 3. Joh . Adam , S . d. Fuhrm . Joh . Adam Seifert , 10 T. a9. Schneider Johs . Minofleiſch u. Marg , Moll , 3. Barb . geb . Volk , Ehefr . d. Maſchin . Pet . Heß , 43 J .

FLEISCH - EWIEISS
Hervorragendes appetitanregendes Kräftigungsmittel

Dc

en

9. Glaſer Emil Schäuble u. Anna Gumbel . 2 M. a.
Erhältlich in Apothelßten und Droguerien .

April . Geborene : 2. Softe eh . Basler , Ehefr . d. Hauptl . Jalob Kamm ,
22ͤͥ ĩðͤv

30 . d. Pof eimil. 35 J . a.

37 75
3 dee Joſef .

4 Ada , S . d. Steindr . Joh . Adam Schenk , 1 J. 2 M. a. — —29 . , 5 Giſendreher Leopold Keller e. T. Softe. 4. Anna geb . Klingenmaier , Chefr . d. Tagl . Pet . Fiſcher ,27 . d. Detorattousmal . Rud . Sahner e. T. Lilli Maria . 45 J . 10 Ma .
5 528 . d. Wit Beng , Braun e. T. Lunſe Flanziska . 4. Adrian Mer 8 . d. Kapitäns Andr . Ant . Alex . Janſſen ,28 . d. Poſtprakt .Alex. Hönicke e. T. ). Murg . iſ. 1 J . 5 M. a. Vertreter :29 d. 1 6 1555 ee 1 5

5. d. led . Kleiderm . Babette Kathar . Eliſ . Grether , 18 5. n Haas
e. T.

Julie . 10 M. a Steinberg & Meyer ,
28 . d. Lotomotioheiz . Georg Jk . May e. S . Karl Friedr .

5
29 . d. Bildh . Ernſt Frz . Hellfritzſch e. S. Walter Arno Frdr . 4. Anna geb , Fluhr , Ehefr . d. Schlofſ . Andr . Leidig , 27 NA . , 28 . 5890930 . d. Maurer Jat . Frisor . Köllner e. T. Berta . 910 5 M. a.

40 . de Kattler Georg Phul , Förſter e. S. Richard Olto . 5 . Joſ. Eom , S . d. Fubm . Edm . Hitzfeld, e J . a M. a.
Stick 2

1 0. d. Bierbrauer Anton Güntner e. T. Marla Anna . 4. Faverh , Fräſer Karl Holzmann , 8 F. a, bickerelen
85 d. Bureaudien . Stefan Gabele e. T. Johanng Eliſabet . 6. T. d. Uhrm . Aug . Fahlbuſch , 1 M. 26

und andarbeiten aler Art 0
Mai .

rerd auf ' s Sorgkältigst
J. d. Fabrikbeamt . Julius Antoni e. T. Elſa Helena und] 5. 89 , Karl Otto , S . d. Cigarrenhdl . Karl Hoffmann , chemtch Kereinise 105e. T. Roſa Margareta . 4 M. 15 T. a.

ehem . Waschanst . Ed. Printz1. d. Kormer Wilh. Karl Weber e. T Luiſe Roſa Amalie . 6. 5 GEug. , S. d. Glterpack . Kosmos Straub , 9 . K 1, 18 F E, 24. 5,9J. d. Schloſſer Gruſt Oppermann e. S. Adol 9 6 T. a.
5 5 Sedckenheimerstrasse 8.2. d. Tagl . Whtky Woolfar e. S . Gueie 5. 1 Jak . Heßling . Ehefr . d. Müll . Joh . Doll , 27J. d. Heizer Georg Schrimpf e. T. Charlotte⸗

＋ d. en a ee S. gelig 8 . tede Tagl . Jol . Blumann , J . 11 m. a. Robes.1. d. Fabrikalb . Jofe Schön e. S . Ludwig . 6. Emil
12

1 Konr. , 5 d. Tünch . u. Malers Joh . Vinz. 8 werden chee2. d. Füncher u. Mal . Joh. Wend. Berderich e. S. Thaddäus Airaghn 11 M. 18 T. a
dee ee77 i een wee ehn

7. Auauſte geb . Malthäus , Ehefr . d. Buchhalt . Joh . Gg . Sieseh2 d. Wagenf Adam Klos e. S . Adolf . Faul , 30 J . 4 M. a .
RRöcke elegaut zu ſehr bill .

3. d. Schloſſer Emil Brucker e. S . Emil Friedr . 6. Karol . Herkert led . „Dienſim. 29 J . 4 M. a.
Pieis augefertigt . 237201. d. Fabritarb . Baptiſt Marz e. S . Willi Johann . 8. Irdr . , S. d. Tagl . Joſ . Wiich. Schnürle , 2 J . 83 M. a. Wilhelmine Nees ,J. d. Kaufm . Wilh . Daſfing e. S. Kurt Haus . 8. Joha. T. d. Steinh . Aug . Frdr . Hennrich , H , 2, BreſteſſraßeJ. d. Schuhm . Otto Hecklere. S. Edwin Herm . M. T. a. — — —2. d. Aaer e. S . 171 85 9. d. led . Schiſſ. Emil Bell . 15 J. 1 M. a.J. d. Küun. Wich ertt . Zlegler e. S. Kilian Wilh . Walter . . Frorch . Adolf , S. d. Tagl . Wilh . Zimmermann , 6 C. Große Betten 12 M .2. d. Kaſſtier Kar “ Löchner e. T. Lydia Anna . 2 M. 13 T. a . 5 Oberbett , unterbett , zwei Kiſſen) mit2. d. Friſeur Wladislaus Volkmann e. T. Suſ . Barb . Marg . 8. Karol , Wilha. Joha . geb. Wolf, Ehefr . d. Oberpoſtſekr . zeinigten nen Sedeen bei5. Jaleltern Auguſt Ritz e. S . Karl . Dito doch Ju Genice , o J . 1 Mi. a.

ſeaße ac delgilte kenenſee Wie 1
2. d. Bäcker Gg . Baumann e. S. Georg . 9. Jogagna geb . Decker , Ehefr . d. Kutſch . Jak . Frdrch . e ennnd 2re Bed.—, hat jedermang Übig , um Sioh elnen kostharen Sohatz für alle
2. d. Schmied Foſef Scheuer e. S . Joſef , Godel , 34 J . 9 M. a.

9518 Zeſten zu exwerben , der ein Schmuck für sein Heim ist und
g. d. Tagl . Jofef Hotz e. T. Anng . — 7 von Pr. 67. 50 eine unerschöpffiche Quelſe der Belehrung sowies Unterkaltung
., d. Tuncher Chriſtian Erbes e. S . Wilhelm . 5 Fahrräder an , fän Zu⸗ bietet . Man benutze untenstehenden Scheln , um die aller⸗

5. d. Seifenſied . Ernſt Eug . Brandner e. S. Aug Alfred . Unsere Einriehtungen zum bost hehörkete ) neueste 6. Auflage des berühmten Grossen Mexyer-Konver-
I . d. Fabritarb . Friedr . Aichele e. S. Karl Erwin .

ſtaunend satlons Lexikons zu bestellen, das alſes menschliohe Wissen
4 5 Afn . Arthur Klauber e. S . Arnold . Vernickeln Terkupfern U. Terhessingnen ee en antang der wien bis

zun bealigen Tage untastt
4. d. Km Emil Gundersheimer e. T. Lilli .

eungs , Louis Sohneider & Co. , Berlin . , Moritz - Strasse 6.
4. d. Schloſſer Paul Luttermann e . S. Hermann Karl .

nouer u. gebrauchter Gegenstände halten wir bestens empfohlen. — Ahlgkeit . Eitte ler entrennen und ausgefülit einzusenden .

d. 1
85 90 8 atalog gratis u. franko . 22178

＋ 5 ee

„ d . Straßen ahnſch . Johs. Heß e. T. Lune.
8 8 tell 0

5 jerdure estelle ich die allerneueste 6. Auf⸗
2

d⸗Induſtrie 81e 8 Oin . lage von Reiers Grosge Fonverssfiohs- Uexlkon

8. d. Kunſtglaſer Herm Ruckendrod e. T Anna Wilhelmine . Esch 4 Pie Fabrik Irischer Defen. Babege bBatllone Raten ahlungvn en
l . Seanee t

dr een e 85
EEEECCCCC % %I . d. Bildhauer Karl Friedr . Ernſt e. S. Karl Oito. Annahmestelle : E 1, 3, Breite Strasse . * Plliohte mich , bel Empfang der 1. Sendung die erste Rate per

J. d.
Nolßnar , Waberm dren e. T. Kiiſe Hedwig. Apfelwein der keeu eee faale elegenden, Pas iegtamep

2. d. Korbmacher Karl Münch e. T. Marg . Soſie,
araut . rein p. Eit. 24 Pf. ab bien Uekeruden Firma an den unbezahlten Bänden und Berlin als Er -

4. d. Schloſſer Karl Theod . Glück e. S. Heinrich Georg. 8 bel ſcknellsker Auskünrung gar e e ne tullungsort erkenne ich an.
5 raller Tle An Unbekaunte geg. Na 0

4. d. Bahnarb . Franz Iink e. T. Helene Luiſe .
lleiert billigtt „ „ Jper endet von 40 Liter an 2017 Name: Ort und Strasse : Stand :

3. d. Tagl . Hrch . Friedr . Zichner e. T. Luiſe Joha .
Jakob Seitz , Apie weinkellerei

8

4. d. Reiſenden Coriſtian Gotz e. T. Maria Marting . Ur. 5 . BadsIe Buchdr uckerei S . m. b . 5 . Schriesheim g. d. Bergſtraße , 00
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Malbe

ſchwieg

einen

Augenblick,

dann

ſagte

ſte

zögernd:

Nun,

Lämmchen

wurde

ga

denkli

‚

*7

de

fl

eine

pti

10

4

R*

ganze

e

wohl

ein

bischen

ſammen,

d

e

e
20

Selu,

Satenfentuft

er

nachdem

er

den

vor

ihm

Stehenden

eine

das

nötige

Geld

vorgeſchoſſen,

um

einen

Aufenthalt

in

Arcachvn

fatal.

Sie

wußte

nicht

recht,

was

ſie

daraus

machen

ſollte,

Max

mit

und

auf

ihn

zukam.

—

Sie

trug

in

jeder

Hand

einen

verbdeckten

Sekunde

9

vülfend

ee

%

fenne

zu

ermöglichen.

Da

ſoll

Suſte

hin.

Jeanne

hoffte,

daß

ſie

ſeinen

ſarkaſtiſchen

Bemerkungen

verdarb

ihr

vollends

den

Spaß.

Es

Korb,

ſtellte

ſich

bor

ihn

hin

und

machte

einen

Knix,

wie

kleine

„Das

ich

aber

einen

Zufall!“

fing

Sarter

wieder

wenn

ſie

erſt

dort

ſind,

auch

Arbeit

finde

für

ein

Geſchäft

iſt

wirklich

zu

ſchade,

daß

die

Beiden

ſich

ſo

wenig

vertragen.“

Mädchen

ihn

machen,

dann

ſagte

ſie

mit

ſcheinbarem

Ernſt:

„Lieber

an.

„Freue

mich,

der

Menſchenmenge

entflohen

zu

ſein

.

in

Bordeaux

zu

arbeite

Malſtunden

zu

geben

..

ich

Lämmchen

ſah

auf

ſeinen

Teller

und

ſeufgte

tief.

Da

hatte]

Baron

Bock

—

berehrter

Leutnant

Lämmchen.

Kleine

Geſchenke

und

Du,

was

machſt

Du

denn

hier
ſo

allein

Siehſt

ja

weiß

nicht,

was

noch

alles.“

er

ja

wieder

etwas

Schönes

angerichtet;

entweder

eine

Dumm⸗

erhalten

die

Freundſchaft,

das

iſt

ein

alter

und

weiſer

Spruch,

und

ganz

elend

aus

fühlſt

Du

Dich

kranke“

Jacques

ſprach

jetzt

ruhiger.

Es

ging

ihm

merkwürdig:

heit

gemacht

oder

ganz

beſonderes

Pech

gehabt.

Wie

konnte

er

aber]nachdem

Sie

uns

heute

mit

gutem

Beiſpiel

vorangegangen

ſind,

Trotier

zwingt

ſich

zu

einem

Lächeln.

während
er

ſo

ſein

und

der

Seinen

Leben

ſchilderte,

kam

es

ihmm

auch

ahnen,

daß

die

anonyme

Sendung

in

dieſer

Weiſe

empfangen]

möchten

auch

wir

Ihnen

eine

Freude

machen

und

bitten

Sie,

als

„Krank

nicht

.

nur

ein

bischen

müde

freue

mich

vor,

als

wenn

er

von

Dritlen

ſpräche,

die

ihn

gar

nichts

weilern

und

als

Gemeingut

betrachtet

werden

würde.

Das

konnte

nur

in]

Andenken

eine

kleine

Gabe

von

uns

jungen

Mädchen

anzunehmen.

aber,

Dich

wiederzuſehen,

alter

Junge

biſt

wohl

auf

Urlaub

angingen.

5

dieſem

Hauſe

geſchehen,

und

ſchließlich

mußte

er

Mannia

noch

um

Wir

kennen

nicht

Ihren

Geſchmack

und

ſo

bleibt

uns

nichts

übrig,

aus

Afrika

hier“?

„Und

reiſt

ihr

nun?“

fragte

Sarter

4

11

aß

er

es

9

ihr

eine

Aufmerkf

i

0

S

5alte

8S

Sar

J

5

rriſd

17

fN

18

4

15

8

15

bitten,

daß

er

es

gewagt

hatte,

ihr

eine

Aufmerkſamkeit

1

ii
laſſen

197

Sarter

lachte:

„Ganz

friſch

von

drüben

komme

ich

nun

„Ach

nein

.

es

wird

nichts

daraus,

weil

..

weil.

eee

5

55

e
f

piee

85
8

zwar

nicht..

aber

mit

dem

Urlaub

ſtimmt's

..

iſt

heiß

Jeßtzt

war

er

wieder

ganz

in

der

Wirklichkeit.

Es

erfaßte

1

0

1

a
e

5

80

5

5

655

e
8545

u
Se

e

5

ich

hab's

wenigſtens

zum

ihn

wie

ein

ſich

erß
und

das

Verlangen,

ein

Ende

zu

5

aber

gleich

nach

Tiſch,

als

er

ihr

ſeine

Verbeugung

machte,

reichte

][behalten

—

ob

es

Ihnen

gefällt

oder

nicht,

und

es

hegen

und

pflegen,

45
1

0

5

5

J

ſchon

machen

krat

als

breunender

Wunſch

ihn

heran.

ſie

ihm

herglich

die

Hand

und

ſagte

ruhig:

„Ich

habe

Ihnen

noch

gar⸗

wie

wir

es

gepflegt

haben

bis

zu

dieſem

Angl

aber

Du,

was

treibſt

Du

denn?

Habe

gehört,

daß

Du

den

„Es

iſt

unmöglich,

weil.
.

hör'

mir

genau

zu.
.

weil

nicht

gedankt,

Baron,

obgleich

ich

weiß,

daß

Ste

der

Spender

dieſer

ſcheiden

Sie

ſich

—

welcher

Korb

ſoll

es

ſein⸗

Dienſt

quitkiert

haſt

warum?

Es

hat

mir

leid

getan,

ich

ein

Lump

bin.

Geſtern

hatte

Jeanne

das

Geld

erhalten.

guten

Gaben

ſind;

vorhin.

in

dem

algemeinen

Geſchrei,

kam

ich

nicht

Malbes

komiſch

feierliche

Anrede

erregte

Aufſehen.

Miſſy

und

5

dachte,

Du

wäreſt

auch

mit

Leib

und

Seele

dabei

72

als

Uebermorgen

ſollten

wir

reiſen.

Aber

als

ich

die

Kaſſenſcheine

zu

Wort,

und

jetzt

muß

ich

mich

aber

kurz

faſſen,

denn

der

Kaffee

[Marie⸗Luiſe

ſtanden

kichernd

hinter

ihr,

und

um

dieſe

wiederum

wir

uns

trennten,

warſt

Du

doch

ganz

zufrieden.

Iſt

Deine

geſehen

habe.

da

hat's

mich

gepackt.

.

und

als

wenn's

wartet.

Wir

reden

aber

noch

ſpäter

darüber.

Ich

möchte

doch

er⸗ein

Halbkreis

von

Offizieren,

die

neugierig

auf

die

beiden

geheim⸗

Frau.

8

ſo

ſein

ſollte,

bin

ich

einem

Bekannten

begegnet,

der

hat

mir

fahren.

was

Sie

bewogen

hat,

gerade

mich

in

dieſer

Weiſe

auszu⸗

nisvollen

Körbe

niederſchauten.

Sarter

zögerte.

Jacques“

umbüſtertes

Geſicht

ließ

ihn

berſichert,

ganz

genau

über

die

Pferde,

die

rennen

ſollten,

Beſcheid

„„

Lämmchen

ahnte

eine

klein

Teufelei.

In

Malves

reigendem

auf

irgend

einen

Kummer

ſchließen.

Sie

hatten

ſich

ſolangezu

wiſſen;

ich

habe

das

Geld

aus

der

Kommode

meiner

Frau

15

120

5

rn,

aber

ſie

war

ihm

ſchon

enkſchlüpft,

Antlitz

zuckte

der

verhaltene

Uebermut

und

ihre

dunklen

Augen

nicht

geſehen.

Da

konnte

manches

paſſiert

ſein.

genommen

..

eben

komme

ich

vom

Rennen

“

uin

belmnich

ſaß

eer

ſich

der

geſtrengen

Domina

gegenüber.

ſbrüßten

förmlich

bor

Vergnügen

—

aber

lauges

Zögern

verſchlim⸗

„Meiner

Frau

hat

es

ſehr

leid

getan,

als

meinen

Du

haſt

verloren?“

„Ach,

mein

lieber

Baron,“

ſagte

ſie,

„wie

liebenswürdig

haben

merte

nur

die

Situation,

und

ſo

griff

er,

nach

kurzer

Ueberlegung,

Abſchied

nahm.“

N

9

5

Meennin

Sie

der

jungen

Damen

gedacht.

Das

war

wirklich

eine

reizende

i

5

der

ſeiner

rechten

Hand

ächſt

e

Fllles,

eis

auf

den

lezten

Pfennis

en

n

ie

ene

g

mutig

nach

dem

Korb,

der

ſeiner

rechten

Hand

am

nächſten

ſtand,

Geht's

ihr

aube

Und

Euer

Kinde“

Einen

A

blick

;

05

Ueberraſchung.

Wie,

Sie

bedauern,

daß

ein

drolligee

Zufall

uns

den

und

hob

ſchnell

den

Deckel

in

die

G5he.

„Jeht's

ihr

gube...

Und

Euer

ind?“

zinen

Augenblick

ſchwiegen

beide.

Jacques

ſaß

da

mik

ien

Geber

verriet?

Im

Gegenteil,

wir

freuen

uns

darüber.

Ein

Ah

der

Bewunderung

wurde

hörbar

und

Lämmchen

er⸗

„IJtanne

iſt

wohlauf

...

Suſie

Suſie

iſt.
.

bviel

geſenktem

Kopf.

Dann

fragte

Sarter

kalt:

wiſſen

wir

doch,

wem

wir

zu

danken

haben.

blickte

ein

reizendes,

ſchneeweißes

Fündchen,

nur

wenige

Wochen

leiend.

75

8

„Und

was

willſt

Du

nun

tun?

85

5

85

iv

eine

K

115

Lämmchen,

der

ſchon

gefürchtet

hatte,

auch

bei

der

Hausfrau

unk

alt,

deſſen

Hals

und

Ringelſchwänzchen

mit

koketten,

himmelblauen

„Was

ſehlt

ihr

denn?

5

„Mir

eine

Kugel

durch

den

Kopf

ſeinem

Geſchenk

Anſtoß

zu

erregen,

war

ganz

erftaunt

über

die

huld⸗

Schleifen

geſchmückt

war

und

das

auf

einem

himmelblauen

Kiſſen

„Oh.

Blutarmut.

„Natürlich

..

noch

eine

letzte

Schlechtigkeit.

volle

Anrede,

deren
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Für

unſere

Frauen.

Modeplauderei

von

Meta

v.

Dallgow.(Nachdruck

verboten.)

Für

die

erſten

warmen

Tage

harren

eine

Unzahl

der

ent⸗

zückendſten

Kleider

aus

leichteſter

Wolle

der

Verwendung.

Da

gibt

es

Voile,

ſo

fein

wie

Chiffon⸗Krepp,

gekreppte

Voile,

die

ſo

vorzüglich

jeden

Druck

verträgt

und

eine

Menge

ebenſo

rei⸗

zender

wwie

praktiſcher

Wollenmuſſeline,

toile

de

laine

und

Bardge.

Die

erſteren

wirkten

am

vornehmſten

einfarbig

über

gleichem

Fulter

aus

Saein,

Gloria

oder

Taffet

und

bevorzugten

zarte

Nuancen

wie

hellila,

mattgrün,

zartmode,

bisquit,

und

hellgrau,

ſowie

das

van

Dyck

genannte

dunkle

Orange

mit

einem

ſtarken

Schuß

Braun

darin.

Toila

de

laine

und

Barege

erſcheinen

glatt

oder

ganz

fein

karriert,

Wollenmuſſeline

treten

dagegen,

namentlich

für

die

Jugend,

lebhaft

gefärbt

mit

zierlicher

Muſterung

auf,

von

denen

wir

kleine

Blüten

ſowie

ſchwarze

und

weiße

Muſchen

und

Ringe

einzeln

oder

gruppen⸗

weiſe

auf

rotem

blauem

oder

ſchwarzem

Grunde,

kleine

ab⸗

geſetzte

Striche

in

olive

oder

grün

auf

hellblauem

Fond

uſw.,

als

beſonders

hübſch

hervorheben

möchten.

Auch

Bortenſtoffe

trifft

man

hier,

mit

denen

die

Schneiderinnen

oft

ſo

wenig

anzufangen

lpiſſen,

und

wollen

wir

gleich

eine

geſchickte

Machart

anfügen.

Die

Borte

—

ein

rotes

Strich⸗Carreau

auf

weißem

chen,

was

ſehr

hübſch

ausſteht,

auch

in

Pliſſés

gebrannt;

feſtere

Gewebe

zeigen

vielfach

eingeſteppte,

dann

loſe

ausfallende

Falten⸗Arrangements.

Ueber

ihre

große

Weite

berichteten

wir

bereits

in

einer

früheren

Plauderei.

Bei

den

feſten

Geweben

verſieht

man

den

Rock

mit

durchgehendem

Futter,

während

man

die

ducchſcheinenden

lieber

loſe

über

beſonderer,

enger

geſtalteter

Grundform

mit

Pliſſéanſatz

arbeitet

und

dieſer,

je

nach

Geſchmack,

einen

dem

letzteren

eingeſäumten

elaſtiſchen

Reifen

als

Stütze

gibt.

Sehr

einfach

iſt

im

allgemeinen

der

Beſatz

der

Röcke.

Oft

müſſen

einige

Blenden

oder

zwei

bis

drei

ſchmale

Volants,

bogig

über

dem

unteren

Rand

aufgeſetzt,

genügen.

Abb.
1

veranſchaulicht

eine

ebenfalls

ſehr

beſcheidene

Aus⸗

ſtattung

aus

flach

gezogenen

Stoffrüſchen,

deren

Mitte

eine

Taffetrolle

befeſtigt.

Sie

alle

erinnern,

ebenſo

wie

die

ſchon

beſprochenen

Taffetblenden,

an

die

Garnituren

auf

alten

Mode⸗

kupfern

aus

den

ſechziger

Jahren

des

vorigen

Jahrhunderts.

Voileröcke

ſieht

man

auch

vielfach

noch

aus

drei

bis

vier,

je

für

ſich

leicht

eingereihten

und

durch

Säumchengruppen

oder

Spitzen⸗

veſp.

Skickerel⸗Einſätzen

untereinander

verbundenen

Teilen

zu⸗

ſammengeſtellt

zZzjZj

aartigen,

überaus

geſchmackvollen

Anzug

aus

—

Grunde

zu

rotem,

weißpunktiertem

Stoff

—

war

für

den

Nocl

abgetrennt

und

als

leichtgezogener

Volant

um

den

unteren

Rand

geſetzt.

Die

Bluſentaille

war

ſo

geſchickt

geſchnitten,

daß

die

Bordüre

die

leicht

gekrauſten,

über

einem

Latz

aus

weißem

Faltenbatiſt

mit

ſchrägem

Schuß

übereinandertretenden

Vorder⸗

teile

begrenzte.

Sehr

originell

wirkte

der

faltige

Keulenärmel,

an

welchem

die

Bordüre,

für

die

Kugel

des

Oberärmels

am

Stoff

verblieb

und

dem

unteren

Rand

wiederum

aufgeſteppb

wurde.

Ein

ſchmales

Stückchen

Bordüre

legte

ſich

um

den

Stehkragen

aus

weißem

Batiſt,

vorn

durch

zwei

hübſche

Ketten⸗

knöpfe

zuſammengehalten;

der

hohe

ſchnebbige

Faltengürtel

erſchien

vom

Muſchenſtoff

gefertigt.

Eeinfarbige

Voile⸗

und

Wollenkrepp⸗Kleider

ſieht

man

viek

mit

gleichfarbigen

Taffeiblenden

oder

aus

Taffet

über

Schnur

gezogenem,

bald

glatt,

bald

bogig

oder

in

großen

Schnörkeln

aufgeſetztem

Blendenbeſatz

auf

den

Röcken,

dazu

kraus

bekleidete

Taffet⸗Taillen,

denen

man

ſogar

mit

leichter

Changeant⸗Wir⸗

kung

und

mit

diskreter

Carreau⸗Muſterung

auf

genau

paſſen⸗

dem

Fond

begegnet.

Deraptige

Taffet⸗Taillem

ſtelll

man

auch

mit

Kaſchmir⸗

oder

leichten

Tuchröcken

zuſammen

und

gibt

ihnen

ſchmale,

bis

zum

Gürtel

verlaufende,

kragenartige

Paſſen

oder

eine

Paſſe

mit

vorn

und

rückwärts

angeſchnittenen

Ber⸗

tellen

vom

Stoff

des

Rockes.

Die

Röcke

aus

leichtem

Stoffe

ſind

oben

gewöhnlich

ein⸗

gereiht,

oft

mehrfach

und

jedesmal

mit

ſtrohhalmbreitem

Köpf⸗

*
b

Für

die

vielen

Mode⸗

und

Bisquittöne

hat

man

eigens

Ecru⸗

und

weißgehaltene

Spitzen

vorbereitet,

welche

auch

zu

Weiß

ſehr

hübſch

ausſehen.

Dieſelben

bilden

an

den

ergän⸗

zenden

Bluſentaillen

mit

Vorliebe

runde

Paſſen

und

hohe

Aermelſtulpen,

während

man

Madeiraſtickerei

vielfach

latzartig

(ſtehe

Abb.

1 )

verwendet.

Kleider

wie

die

oben

beſchriebenen,

vorwiegend

in

Voile

aller

Farbentöne

bom

hellſten

bis

zum

dunkelſten,

mit

Blenden,

Säumchen

und

Reihfalten,

mit

Stickerei

und

Spitze

ausgeſtattet,

erhält

man

wieder

ſoweit

fertig

vor⸗

earbeitet,

daß

ſie

nur

auf

eine

gut

ſitzende

Futtergrundform

aufgearbeitet

zu

werden

brauchen.

Neben

der

einfacheren

Bluſentaille,

welche

man,

wie

Abb.

2

erkennen

läßt,

indeß

durch

Fichuteile

ſehr

modegerecht

eleganter

geſtalten

kann,

tritt

die

ſtets

reicher

wirkende

Taille

mit

Bolero⸗

teilen

wieder

ſtark

hervor.

(Siehe

Abb.

. )

Dieſelbe

gibt

Verwendung

für

Chiffon,

Spitzenſtoff

oder

Madeira⸗Stickerei

als

bluſenartige

Bekleidung

der

Futtertaille,

ſoweit

dieſe

unter

den

ſehr

kurz

und

zierlich

gehaltenen

Jackenteilen

und

dem

hohen

7

Gürtel

zur

Geltung

gelangt.

einfachen

Glockenrock

garnierten

am

unteren

Rand

zwei

bogig

aufgeſetzte

Stoffblenden.

Die

Futtertaille

war

mit

gelbweißem

Spitzenſtoff

gedeckt.

Das

kurze,

weit

offene

Jäckchen

zeigte

einen

kleinen

runden,

von

ſchwarzem

Sammetſtreifen

begrenzten

Kragenbeſatz

aus

ſchwarz,

weiß

und

rot

gemuſterter,

japaniſcher

Seide,

welche

auch

die

Weſtenſtreifen

zu

jeder

Seite

der

Vorder⸗

teile

und

kleine

Aufſchläge

an

den

Keulenärmeln,

ſowie

den

hohen,

vorn

ſchnebbigen

Gürtel

ergab.

Ein

Schweſternkleid

daneben

zeigte

das

gleiche

Arrangement

mib

weißmarine

und

orange

gemuſterter

Seide.

Ein

drittes

weißes

Wollenkleidchen

im

ähnlicher

Anordnung

war

ſehr

ſchlicht

mit

orange

und

dunkel⸗

roter

Soutache,

einigen

Goldknöpfchen

und

einem

jener

geſtreif⸗

ten

(rot

und

orange)

Lackgürtel

geziert,

von

denen

bereits

in

der

vorhergehenden

Plauderei

die

Rede

war.

Mit

dieſen

Gürteln,

welche

in

ihrem

lebhaften

Farbenton

die

dunkelſten

Kleidev

auf⸗

lichten,

kann

man

manchen

ſchlichten

Anzug

modegerecht

auf⸗

putzen.

So

ſahen

wir

einen

einfachen

Faltenrock

nebſt

Falten⸗

bluſe

aus

dunkelblauer

Serge,

beide

in

der

vorderen

Mitte

mit

breiter,

ſich

im

Taillenſchluß

etwas

verſchmälernder

Tollfalte

eingerichtet.

Zu

jeder

Seite

der

Tollfalte

liefen

Knöpfe

aus

lichtgrünem

Sammet

mit

Goldauflage,

welche

die

Wirkung

eines

Redingotes

hervorbrachten.

Ein

ſchmaler

Lackgürtel

und

eine

kleine

Binde⸗Krawate

im

gleichen

lichten

Grün

vervoll⸗

ſtändigten

das

chice

Koſtüm.

Ein

anderes,

ebenfalls

marineblaues

Bluſenkleidchen

zeigte

einen

orangefarbenen

Gürtel,

Goldknöpfe

auf

der

Bluſe

und

großen

runden

Kragen

aus

grobem

weißem

Leinen

nebſt

gleichen

Stulpen

für

die

halblangen

Aermel,

die

beide

reiche

Madeira⸗

Stickerei

und

Languettenabſchluß

aus

orangefarbener

Baum⸗

wolle

zierten.

Man

ſieht,

auf

die

Wahl

der

Gürtel

wird

großes

Gewicht

gelegt

und

wo

dieſelben

nicht

ganz

abſtechend

aus

Leder

oder

Stoff

gehalten

ſind,

erſcheinen

ſie
im

gleichen

Gewebe,

oft

vollſtändig

auf

den

Hüften

ruhend,

ſehr

ſorgfältig

nach

der

Figur

ausgearbeitet

und

reich

emit

dem

Beſatzmaterial

aus⸗

geſtattet.
Für

ältere

Damen

iſt

indeß

die

wieder

in

Aufnahme

kommende

Schoßtaille

vorzuziehen,

die

mit

angeſchnittenem

oder

angeſetztem

Faltenſchoß

vorhanden

iſt

und

ſich

vorne

gewöhnlich

jüber

Jabots

aus

Spitzenſtoff

oder

über

einem

eleganten

Weſten⸗

einſatz

öffnet.

Hierfür

iſtder

Taffet
—

einfarbig

in

dunklen

Tönen,

auch

ſchwarz

mit

wenig

farbiger

Ausſtattung,

dann

klein

karrierter

Changeant⸗Taffet

in

lila

und

ſchwarz,

blau

und

braun,

blau

und

grün,

braun

und

grün,

lila

und

grün,

ſchwarz

und

weiß

u,

a.

mehr

ſo

recht

am

Platze.

Für

die

Weſten

wird

mit

Vorliebe

weißes

Tuch

oder

grobes

weißes

Leinen,

zuſammen

mit

etwas

paſſendem

farbigen

Sammet

und

ganz

leichter

Platt⸗

ſtichſtickerei

verwendet.

Den

Ausſchnitt

ergänzt

ein

Chemiſet⸗

teil

aus

Säumchenbatiſt

oder

Spitzenſtoff,

deſſen

Beſtandteile

ſich

an

dem

enganliegenden

futterloſen

oder

auch

als

Puffen

geordneten

unteren

Aepmelteil

wiederholt,

durch

den

ältere

Frauen

den

von

der

Mode

als

elegant

vorgeſchriebenen

halb⸗

langen

Aermel

umgehenn.

Sehr

diſtinguiert

wirkt

auch

ein

im

Rücken

leicht

geſchweif⸗

ter,

ſchlichter

kurzer

Sackpaletob

aus

ſchwarzem

Taffet

zum

gleichen

durch

eine

Chiffon⸗

oder

Spitzenbluſe

ergänzten

Rock.

Derſelbe

erhält

einen

ſchmalen

Kragen

aus

weißem

Leinen,

mit

noch

ſchmälerer

Auflage

aus

farbigem

Sammet

—

vor

allem

grün

oder

lila

—

und

feiner

Gold⸗

oder

Silber⸗Soutache

zur

Begrenzung

der

Auflage.

Beliebig

kann

der

Aermel

mit

einem

gleichen

Aufſchlag

oder

auch

nur

mit

einer

Spitzenmanſchette

verſehen

werden.

Fein

und

vornehm

erſcheint

auch

ſolch

ein

ſchwarzer

Taffet⸗Sack

zum

Rock

aus

übereinſtimmendem

Tuch

oder

Kaſchemir.
Ein

Experiment.

Skizze

von

Nelly

Siebeck

(Homburg

v .

d .

.).

Nachdruck

verboten.

Sie

hatte

ihn

nie

vergeſſen,

den

hübſchen—.

natürlich

ein

Märchen

erzählen,

um

ihr

Vorgehen

z

Da

kam

ſchon

der

Zugführer:

„Wer

hat

die

Notbremſ

630

5

Manchmal

kam

ſie

ſich
ſo

entſetzlichalt

vor
—

aber

auc

nur

manchmal.

In

der

Regel

mußte

ſie

ihrem

Spiegel

recht

fei

—

ſchöner

vielleicht

als
je ,

ſeit
ſte

Witwe

war

und

ſich

unbeſchränkten

Freiheit
und

eines

unbeſchränkten

Friedens

er

freute

—

und

unbeſchränkten

Geldes.

Es

war

doch

herrlich,

tun

und

laſſen

zu

können,

was

einem

beliebte!

—

Gehen

un

geben,

der

ihr

ſagſe,

daß

ſie

immer

noch

eine

jugendſchöne

Frau

kommen,

guter

oder

ſchlechter

Stimmung

ſein

zu

können

je

nach

Beihe;;;Frau

Mathilde

v.

Bechtler

lehnte

ſich

nachdenklich

in

die

Polſter

ihres

Coupés

zurück

und

blickte

auf

die

ſauſend

vorüber

fliegende

Landſchaft,

die

vielleicht

nie

ſo

merkwürdig

bildhaft,

ſo

flach

und

unperſönlich

ausſieht

wie

vom

Fenſter

eines

Eil⸗

zuges

aus.
Ja,
im

Eilzug

befand

ſich

Frau

v .

Bechtler,

wie

gewöhnlichh

um

die

Frühlingszeit.

Dann

„kriegte

ſie

das

Reiſen“,

wie

ihre

Bekannten

ſagten,

und

dann

flatterte

ſie

unruhig

ein

paar

Wochen

umher,

bis

ſie

ſich

entſchied,

wo

ſie
die

warme

Jahres⸗

zeit

diesmal

zubringen

werde.

Jetzt

gerade

fuhr

ſie

von

der

Riviera

zurück

nach

ihrem

lieben

Berlin,

wo

ſie

doch

ſchließlich

noch

immer

am

liebſten

hauſte.

Gelangweilt

hatte

ſie

ſich

im

blütenden

Süden.

weichen

Luft

eine

Sehnſucht

gepackt

nach

einem

ſcharfen

Nor;

wind

oder

einem

derben

Wort

in

norddeutſchem

Tonfall.

Ja
—

die

Langeweile!

—

Mathilde

hatte

ſich

erhoben

und

blickte

hinaus,

ohne

recht

etwas

zu

ſehen.

Die

kleinen

Ortſchaften

flogen

vorüber

i

haſtige

Bildchen

einer

Laterna

magjica,

hier

und

da

paſſtert

man

auch

eine

größere

Station,

ohne

anzuhalten.

Jetzt

war

wieder

eine

kleine

Stadt

in

Sicht,

der

man

ſich

mit

berminderter

Schnelligkeit

näherte.

Mathilde

hatte

das

Fenſter

heruntergelaſſen

und

ſtand

in

ſeinem

Rahmen

wie

Bild.

Das

Tempo

des

Zuges

mäßigte

ſich

beim

Durchfahre

der

Station

noch

mehr,

ſo

daß

man

im

Vorübergleiten

die

L

u

auf

dem

kiesbedeckten

Bahnſteig

erkennen

konnte.

Es

waren

nur

8

zwei,

ein

Packträger

und

ein

Stationsvorſteher.

Mathilde

ſah

nur

dieſen

. .

aber

ihr

war's,

als

habe

ſie
55

plötzlich

einen

Schlag

auf's

Herz

bekommen.

War

es

denn

möglich

—

narrte

ſie

nicht

ihre

Phantaſie

—

nein,

nein,

ſie

he

kle

es

zu

genau

geſehen

—

dieſer

ſtattliche

Mann

mit

der

roten

Mütze

war

kein

anderer

geweſen

als

Franz

Radwill,

ihre

einſtige

Liebe!
Sie

beſann

ſich

mit

einem

Male,

daß

ſie

vor

Jahren

gehört,

er

habe

den

Abſchied

genommen

und

eine

Stelle

bei

der

Eiſen⸗

bahn

erhalten.—

—

Mein

Gott,

was

tun,

was

tun?

Sie

wollte

ihn

wieder⸗

ſehen

—

mußte

ihn

wiederſehen,

um

jeden

Preis

Im

der

erſten

Ueberraſchung

hatte

ſie

vergeſſen,

ſich

Namen

der

Station
zu

merken

—

was

tun,

was

kun,
u

ſteigen

zu

können?

Dier

Schnellzug

hielt

erſt

in

einer

Stunde,

bis

dahin

wa

ſie
ja

ſo

unendlich

weit

fort

von

dieſem

Städichen

—

nein,

Radwill

war!

2

Ohne

ſich

länger

zu

beſinnen,

hob

ſie

den

Arm

—

der

Grif

der

Notbremſe

war

dicht

über

ihr

—

ein

feſtes

Zufaſſen,

ei

Rus

—

und

ein

ſchrilles

Bremſen

ging

durch

den

Zug,
der

in

nächſten

Minule

anhielt.

Aufgeregte

Geſichter

fuhren

a

Fenſtern,

ängſtliche

Fragen

ertönten,

die

Schaffner

li

und

her.

F„

Mathilde

lehnte

halb

betäubt

in

ihrem

Abteil.

Es

war

in

dieſem

Wagen“

8

„Hier

—

ich

war

es!

ſagte

Frau

v.

chloſſen.

wenn

auch

mit

ſchwacher

Stimme.

8

„Ja,

was

gibt's

denn,

was

iſt

los??

nbedingt

ausſteigen
—

mi

mi

aus

dem

Fe



Maanheim , 13 . Maf .

Sermanente Aussteſſung in 7 Schaufenstern .
8. Selte .

Gander
Gegründet 1857
Diplom 1882
Prämiirt

von 55958

Uine. Stoek
Mannheim , 1 fge

Prachtv . Unterrichtssäle .
Buchfünrung eluf . , dopp . ,
amerik, , Kaufm . Rechnen ,
Wechsel - u . Efektenkunde ,
Huandelskorrespondenz ,
Kontorprazis , Stenogra⸗

Phie , schönschreiben ,
deutsch u. lateinfsch , und⸗
dehrift , Maschinenschreib .

( 15 Masch . ) sto .

Gründlich , rasch u. hillig .

—

Garant . vollkommene Ausblid .
Zahlrelehe ehreundste

Anerkenunngssehreiben
Von titl . Lersöulienkeiten
als nneh fſeder Richtung

AMMustergiltiges
Insfitut “

anfn Würmste empfohlen ,
Unentgeltliche Stellenvermittlung
Prospectegratis u. franc .
Herren - u. Damenkurse getrennt .

eberflecke , Miteſſer , Geſichts⸗
röte . , Sommerſproſſen ,

ſowie alle Unreimheiten des Ge⸗

15
und Hände werden durch

5 114n ;ernhard ' s Lilienmilch
radikal beſeitigt und die rauheſte ,
ſprödeſte 55 wird über Nacht
weich , weiß u. zart àGlas M. . 50.

Medlelnal -Drog . Z. Poten Kreuz
Th . von Eichſtedt , N A, 12 ,

Kunſtuxraße . 24809

Feld - u . Wasser -

Jagd
Nüähe Mannheims , wird

abgegeben od. Teilhaber

aufgenommen . 24023

Näh . b Zraun , P1 , 12.

— — — .

Gewiſſenhafter Kaufmann
empfiehlt ſich zum

Nachtragen von Büchern
und Erledigung kaufm .

Korreſpondenz .
Offerten gub Nr. 24651 an die

Expedition dſs . Blits .
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeen ,

di ach
ist erschienen .

Zu haben in der

Due,Haasre Huskefe

Feberraschend
gross

ist der Eierertrag , wenn
Kücken mit 54139

Spratt ' s Kückenfutter
aufgezogen Werden .

eer⸗ u. Versandtlager
del :

Grgulich & Hersehler .
Ferner zu haben bei :

Ludcig & Sohüttnelm ,

Ing. A. Wunids

2. Et, einziger hier ansässiger

Josef Plurnm ,
D I , 13 . „ % Tel . 2787 .

Metlioue

Gebr .

ſanles-Tageff

Spezlalität : Rein - Aluminjum - Kochgeschlrre .

Spezial - Aussteuergeschäft fir

20 MS - Umddl KücLhenbedarf .
Kataloge zur Ferfügung .

reſp . die Keuntniſſe der B u ch f iů 6 rung0 einf . , dopp . . amerik . —
köunen ſich Kaufleute , Veamte , Gewerbetreibende 16. — Beg inn

Damen ſeparat — ſowie erwachſene Söhne und Töchter
n ca . 3 Wochen aneignen ; Auswärtige in kürz . Zeit , auch briefl . neuer Kurſe .

Gebl . Gander , B . Aa , Hannh.
2e

CCCCCCCC

85

Maſchinen⸗
ſchreiben ꝛce. )

Nächſten Montag

2

Julius Ittm
H 1, 8 Mannheim H 1, 8

2

Herren - Confection

Damen - Confection

Hinder - Confection

Kleiderstoffe , Teppiche etc . etc .

Kinderwagen , Sportwagen

56552

( Stenographie

Jüddentsche Bank
0 4,9 %% MANNHEIM . 0 4, %

Telephon Nr . 260 und Vr . 641 .
Wiliale in Worms .

Eröfrnung von Iaufenden Reohnungen mit und ohne
Oroditgewünrung .

Provisiensfxeie lieclssReehnungen und Am⸗
aanhmo veraluslicher Banr - Depositen .

Annahme von Wertkpapleren zur Kufbe⸗
Wwahrung in verschlossenem und zur Verwaltung ia

2 offenem Zustande .
Vermiethung von Tresorfächern unter Selbet⸗

oerschluss der Miether in feuerfestem Gewölde ,

ann Ne

An - umel Verkauf von Werthpapieren , 0e
Ausführung von Börsenauferddei an

heimer und allen auswärtigen Börsen .
Iiscontirung und Minzug von Wechseln auf

das In - und Ausland zu billigsten Sätzen .
Ausstellung von Uheeks und Acereditiven auf alle

Handels - und Verkehrsplätze .
Einzug von Coupons , Dividendlenscheinen

und Verleosten Eifekton .
Versicherung verloosbarer Werthpapiere

Coursverlust und Controle der Verloesungen .

ſü J0 Her Anl
Aktiengesellschaft

2 , 5 , Mannheim .
Wir besorgen :

Kapitalanlagen in stets vorräthigen Staatspapieren
Pfandbriefen u. s. . ,

An - und Verkauf von Werthpapieren an allen

Börsen ,
Aufbewahrung von Werthpapieren in offenen und

verschlossenen Depots in feuerfestem
Gewölde ,

Kontrole der Verloosung von Werthpapieren ,
Versicherung von Werthpapieren gegen Kursver -

lust durch Verloosung ,
Einlösung von Kupons , Erhebung neuer Kuponsbogen ,
Diskontirung von Wechseln , insbesondere Ia . Bank⸗

Accepten ,
Ausstellung von Wechseln , Checks ete . auf alls

grösseren Plätze des In - und Auslandes ,
Einzug und Begebung von Wechseln , Checks usw .

Eröffnung provisionsfreler Checkrechnungen ,
Gewährung von Bankkrediten in laufender Rechnung .

gegen
28480I1

59927

Bahnhof - Reklame .
Aushang von

Plakaten und Geschäfts - Empfehlungen an Bahnhöfen .
Erfolgreichſte und billigſte aller Reklamen .

Auskunft durch die 56857
GBeschäftsstelle f . Eisenbhahn - Publikationen
Telephon Nr . 1848 . MAINZ Bonifaziusſtr . 15 .

Grossherzogl . Badischer

Hocol AnEHofphotograph

Mannheim , M1, 4

Telephon 2161.

— Eingang Breitestrasse
54985

Neu ! Telephon vom flausflur ins Atelier Neu !

Welt - Ausstellung St . Louis 1904 „ Goldene Medallle . “

Echte Ichmeizer Siickereie
für Leib⸗ und Bettwäſche , für Bluſen , Röcke, Schürzen , Kinder⸗
kleider , vom Einfachſten bis zum Feinſten . Komplett geſlickte
Bluſen und Kleider . Alles zum Fabrikpreiſe . 907
Kein Laden . N . , 24 , I reppe . Kein Laden .

Auf Wunſch werden Muſter ins Haus gebracht .

EINE
IEE

. UTTE & N ,
die für das Wohl ihrer Kinder besorgt ist , muss

„ TUTTTLTRN “
im Hause haben , denn Tutulin nimmt sunter den heutigen
diätetisch . Nährmitteln unstreitig eine hervorrag , Stelle ein ,

Ein chemisch reines Hanzeneiweiss ohne jedwede
Beimengung ist Tutulin von höchstem Nährwert , leicht
Verdaulich , geruch - und geschmacklos und dahler angenehm
und leicht zu nehmen . Nahrhaft , kräftigend , nerven -
stärkend ., appetitanregend für Magen - u Darmleidende ,
Nervenschwache , Rekonvalescenten ete, besonders zu em-
pfehlen , Für kranke u. gesunde HMinder ein Nähr -u. Kräf .
tigungsmibtel allerersten Ranges . — Für Krankenhäuser
unentbehrlich , dürfte Uusulits auch in keinem Haushalt
fehlen ! Von vielen ärztlichen Autoritäten empfohlen, . Zu
haben in den Apotheken u. Drogenhandl . Haupt - Depot für
Baden und Pfalz : 55430
Friedrich Böckelin Mannheim , Friedrich Karlstr . 3.

8

nübertroffen ! 7

DarmſtädkerDie beste Wachsglanzwihse
7

( Ziehungsliſte und Porto 20 Pfg . )
1eleganter Wagen , weiſpänner mit 2 Pferden

und kompl . Geſchirr im W. von ca. Nrk .
1 Reitpferd mit Sattel und Zaun i. W. von ca. Mk .

E
816 giht de

Sehunen wunderbaren Planzl !

Alleinige Miederlage flr Nackarvorstadt :

17 Pferde oder Fohlen im Geſamiwerte von
535 andere Gewinne inm Geſautwerte von

Lole ſnd zu beziehen durtht .
1U. J. Ounacker, Lotersbact, beschr. Hatung .

beschr . Haftung ,

Bek .

Herzberger , B 3, 17. Adriau Schmitk , 8 4, 10. J. 5.
Heddezheim zei Malinheſn

1 Stuhlwagen m. 1 Pferd u. Geſchirri W. . ca . Mk . 171
Mk . 9099

Pferde⸗Lotterie.
Siehung am 30 . Mai . — Los nur 1 Mark .

609090
2000

90

Darilstadt
Bowte bet Wilhelm Fiskus , Schwetzingerſtraße 405, Moritz

Lang Sohn ,
874

HEINRITCH LANZ, MaumiElld

Verkäufe :

1901 945 Lokemoblien

1902 1116 „

1903 1240 9

N 1904 1349 „

— 2 Dieser ständig

wachsende Absatz

dle Vorrüge der Lanzsshes Lohomobllen

F. Hlostermann & Co.
. .

NMachsuchung und Verwertung von

Patenten , Mustern und Marken
in allen Ländern der Welt .

G6 , 22 . Mannheim U 6, 22 .

Telephon Nr . 116ʃ.

Liste mit Prospekt auf Wunsch ,

Zürioh , Serlin , Mannheim , London , Paris , New - Vork,
Warschau , Rom u. s. W. 52705

Nosamenten -U.Housgsauwtordel -
a Fah

Mannheim

8. Schlupy 1N

Anfertigung u . Lager sümtlicher Poesa - ⸗

menten für Mübel und PWekoraton vom

elnfachsten bis zum felnsten Genre . Rasche und

billige Bedienung . 55997

Cbininsulfat
Arztlich empfohlen , verhindert das Ausfallen der
Haare und Schuppenbildung und betördert den
Haarwuchs in hohem Masse . 50515

Ad . Arras , Parfümeur, 0 2, 19 20 .

Schreibmaschinen -Reparafüren
ee

55 Kaufaus.Rücelf Neigtze „ Adlet-Drogerie
8Mietverträge

empfiehlt die
a880 24 .Pateatſwalt.0

Mannheim , 7/8,8
Telephon 3757 , 0

Miktelstr

Dr . H. Haas ' schen
Bitte WwWenden

— —

————eeeeee
80

—2
—̃̃
—



4. Seite⸗ General⸗Anzeiger .
Sie sich beim Einkauf von

Photograph . Apparaten u . Bedarfsartikel
vertrauensvoll an die Photograph . Manufaktur

Haltestelle Nich . Doppelmayr
a

Telephonruf
Caufhaus

wm . Sosnnecken & C0. 6, m. J. .
No . 3575

Fachmännische Ausführung aller photograph . Arhelten für Amateure .
Besonders empfehlen :

Films und Platten scwie Papiere in allen Formaten
von nur bestrenommierten Fabriken , stets frisch .

Kataloge gratis ! Gelsgenheltskäufe . Monatsschrift Hellos gratis .

Furtwähremder Eingang in Neuheiten . 53825

Deutschlands

beste Marke .

Srösste Vollkommenheit ; stossfreler , ruhiger Lauf ;

hervorragende Kraftleistung ; einfache Konstruktion ;

bequeme Handhabung . —Zahlreiche Anerkennungen .

Prämiiert bei den Fernfahrten : Mailand — Nizza , Berlin
8 Lelpzig , Frankfurt — Berlin , Stuttgart —Kiel .

Nerkerz Superbe - . , Dussmann , P 6 , 20 . Spezial - Reparatur - Werk⸗
stätte mit elektrischem Kraftbetrieb für Fahrräder und Motorwagen aller Systeme .

55139 1Vernickelung , Emaillierung und Vermessingung .

uAS IST ETINE GUTE CTIGARETTE » U

Antwort : „ Ein dampfendes Opfer vol1

süssen Duftes , durch das man

di1e Sorgen bannt .

uEin glühender Traum feinsten

Genlessens und molligsten

Selbstbehagens

„ Ein vonnäger Rausch des Geruches

und Gdeschmackes

„ Eine anregende Förderin zvang -

Joser , launiger deselligkeit . —

uEine gütige Fee , die uns auf

blauen Volken luftig und lustig

ums chwebt . “

unEin Gruss des Glückes “ : —

uSALEHALEIKUMI “

= = Keine Ausstattung , nur Qualität .

lose : 3 bis 10 Pf . per Stück .

F . H . ESCH ,
8 B I1 , 3 Breitestr .

Gaskoch . und Bügelapparate
in reicher Auswahl , erste Fabrikate . 55862

NROStpfamnmmne
auf jeder Heizung , wie auf Gas - , Spiritus - , Petroleum - ,

Herden ete . verwendbar .
Vorzüglicher Apparat zum Rösten von Beefstenks , Cotelettes , Schnitzel ,

Bratwürsten ete . ohne Zutat von Butter oder Schmalz .

Roeder ' s Kohlenherde . Badeöfen .

Küchen⸗

Sind 3 vornehme Speisechocolsden moderner

Beschmacksrichtung und stehen in erster
Reihe sller deutschen und susländischen

fdbrikstes

FROMPTE BEDBIENUNE d

7715 dem Rezept eines WreN Faunk 8 55 Arel ist als ein Haar -
pflege - und Haarstärkungsmittel , seit 10 Jahren allgemein beliebt . Wöchentlich —3 mal
( abends ) auf die Kopfhaut eingerieben , verhindert es sicher frühzeitigen Haarausfall ,
Schuppenbildung nnd ' regt junges und schwaches Haar zu Kräftigerem Wachstum an, auch
dei Kindern . Preis per Faselhe . 50 und 3 Mk. A. Iieger ' s TanninHopfwasserist nur echt , wenn mit voller Firma versehen . — Echt zu haben ! A. Bieger , Grossh .
Hoflieferant , N4 , 13 und Ludwig Schütthelm , Hof⸗brner 0 4, 3. 54488

2

2

.

Inh . :

Kunststr . N 3, 10.

8 . K1

Fr. & Qg . Brück . 23209

Telephon 6438.

Möbel u . ber
Wohnungs-Einrichtungen St .

Stylart .

8 zur 5 —

2 *

FFFFFU˙Astall a fl8
welches sich bekanntlich am besten zum Kühlen von Eis -

schränken bewährt , empfehlen wir für die kommende

Saison

zu den ausnahmsweis billigsten Preisen
bei reeller und pünktlicher Bedienung .

Offerten über unsere diesjährigen Preise versenden

wir auf Wunsch gratis und franko und halten uns

bei Bedarf bestens empfohlen .

Pfälzische Eiswerke ,
vormals H . Günther .

Mannheim , Q 7 , S . Ludwigshafen - Mundenheim .
Telephon 478 . Telephon 408 .

— — eoeceee

*

——

—

2

*

56865

* 2

f
Zimmer - Türen

Futter , Bekleidungen , Kehl⸗
Die Schänſten

Mädchen d entſtellt d 1

1 15 9 7 0 ( leisten , Fussiodenigkeln eto .

echten , Finnen u. rauhe Haut E F kſigen Teint erzeugt , t⸗
ansſchlag be aur ee — IIl Une 6

Zimmertüren - Fabrik .

Lager : Frankfurt a . . , Niedenau 15.lana - Seife 3653

Marke II IũIb .
Vertreter — — —

on Hahn KHa 8 „Dresden
Beſte Kinderſeiſe ,à St. 50 Pf .
in d. Pellkan - Apotheke , Engel -
Apotheke , Hofl . Ludwig &
Schütthelm , Hofdrog . I
HAchstedt , Kuniſtr . 12, Merkur⸗
Drogerie , Gontarbpl . ,

175
Gold -

Schmidt , Bad . ⸗Drog . ,U 1, 9,
Drog . 2. 7
Flora - Parfümerie ,C 1, 5, geg .
d. Kaufbaus . 52879

Ich bin wieder genötigt , 10 . Belohuung
auszuſetzen für Denjenigen , der mir die Perſon namhaft macht
welcheünter neinen Namen auf zu reparfrende Stühle hauſiert
damit ich denſelben belangen kann . — Mache ausdrücklich bekaunt,
daß ich kein Hauſierperſonal halte . Aufträge werden nur bon
mir ſelbſt beſorgt , ebenſo Beſtellungen per Rarte . Verwendung
von nur La. Material . Eigene Flechterei ; auch Eiſatzteile einzeln :
Patentſitze , Stuhlfüße de. 56592

Mebaratütwertfütte N. König , d1,18 .

Kl Schnurrbarft
unterſtützt den Haar⸗ und Bartwuchs mitHarasin Erfolge. Wo kleine Härchen

Vvorhanden ſind, entwickelt ſich raſch lp iges Wachsthum , was
Hunderte von glänzenden Dankſchreiben nachgewieſen

iſt. Aerztlichbegutachtete Wirkung. Waaxrenzeichen vorn kaiſerl .
Patentamt geſchützt. arſeille111 .ſrenpreis Rom. Preis Stärke 12 , St . II3&, St .

arasin iſt ſünn und unerreicht daſtehend 995 Sach⸗
tändigen , ſtaatlich approbirten baiſeChemiker ꝛc. ge⸗

prüft , warne deshalb vor werthloſen , mitunter ſehr billigen
die mit großemer angeprieſen

werden. Nur allein ect u beziehen durch :

ntle:

Bei

Nleht-

56521
erfolg

Geld

zurũc

Gars

brogerie 2z. Waldhorn, barl Ulrich Ruoff
r D 3 , 1 — MANNHEIM

Ein Herr Hans Haaſe aus
geleiſtet . Ich habe letzt nach Verbrauch der halben Doſe bereits einen noch ' m

15
ſo flotten Schnurrbart

als mein um 3 Jahre älterer Bruder . Senden Sie demſelben 1 Doſe St . II zu 3 Mk. per Nachn .

DD 3 , 1

Micht im Tapetenring !

Tapeten
Reichste Auswahl . Silligste Preise

von 10 Pfg . an die Rolle .

Reste zum halben Preis .

Linorusta
bester und vornehmster Ersatz flir

Holzvertäfelung . 52583

A . Wihler
Vorm . 6. E. Ahorn

9 10 0K 0

O 3, 4a Telephon
Il. 890818 Planken

676 .

1 5 „

llekent 5Piliten⸗ Karten polllter Husführung

Ar . 5 . Baas e Buchdruckerel &. m. b . p .

TUsSSOdkntB0 HBE
üsER NHCMHH TROGNENd ,

IN doset , 2ũe HRUSSEBRRUU

PHHNI5 4900 8T. L015 igon
aotoke eksitE .

Niederlage
in Mannheim bei :

Ludwig & Schütthelm ,
Hoflieferanten , O A, 3 .

1796

aunleinerPiiderlabs
H 7, 31, Jungbuschstr .

Inhaber :

WIlhelm Tiegler, Cisser.
Billigste Bezugsquelle in ge-

rahmten und ungerahmten Bil -
dern , sowie Malvorlagen aller
Art , geschmackvolles Einrahmen
von Bildern , Brautkränzen ete, ,
Reinigen und Bleichen von alten
Stahl - und Kupferstichen .

Alle in die Glaserel einschla -
genden Arbeiten Werden prompt
und billig ausgeführt .

Ellf mif

4617

Sportwagen
e

abhkörbe
Reiſekörbe

beziehtmandirekt

wagenfabrik
enorm bitlig.

Sage beim Katalogverlangen ob
Bareinkauf mit 100 % Rabatt oder
begueme Seckbure7

lieber .
Julius Tretbar ,

Letſchin ſchrelbt : , Ihr Haraſin hat mir ganz außerordentliche Dienſte ] !

Polsterwaren

Schlafzimmer

graut -

Ausstaftungen
Herren - und

Chaben- Anzüge
kaufen Sie reell ,

gut und billig
mit 56234

Anzanung
Su . al

nur im

ubeku,ares-
Pfedithaus

„ Badenia “
S 1, 1 ( Ecke) ,

VerlangenSiegratis
Ilustr . Katalog

Hypienischer
Bedarfs - Artikel
mit Dr, med. Mohr' s
belehr . Erklärungen .

Fanſtätshaus „Asseulag“
Frankfurt a H. 55

9763
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